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Nochmals Eın ündentfall Abrahams der erste 11 Gen 2,10-20

erner Berg Muüunchen, Eıchstatt

(1982) '  NN 1C 16,1=-6 als Erzählung VOI elınem undenrTa.
Abrahams und aras gedeutet. 3° dlieses Beitrags wurde aut 2,10-20
hingewlesen, auf e1nen Text, der "aine andere Sündenfallgeschichte des
wısten innerha der Iäbrahamserzählungen" 15 Her  ich W1Lrd 12,10-20

20,1-18 und 2111 als zahlung VONMN der Gefährdung der frau  ‚vv
zeichnet2 S Durch diese Charakterisierung W1lrd Sar als Pptpersol der Er-

ung, auch als] 1N den en gestellt. Tatsächlich ıst
Sar Unterschied 16., 16 10-20 des R
delinden Abraham Oder anderer Personen. Dıie 1lven Personen ind Abraham

W. BERG, Der Sündenfall Abrahams und aras ach Gen 16,1-6, 1N: 19
(1982) /7-14, R8 - 14 Nm. Freundlıcherweise habe ıch auf dıesen Bel-
Crag ıne erste Rea.  10nN VO. a T H. ese L1N einer persönlıchen HSA T I
erhalten Er bestatıgt darın "Analogien” 1l1M Verhalten aras und Abrahams
x  Zzum Sündenfall" lın Gen 3I ennn uch zÖögert, x  VvVon 'Sündenfall 1Mm vol-
len ınn des WoOortes sprechen" da lın Gen 16,1-6 vorher eın Verbot
gangen" War, em verbreıteten Rechtsbrauch folgen”. Der Begrıff "Sün-
denfall" wurde VO MLr Ffür Gen 16,1-6 verwendet, S ıch die Analogıen
zwischen Gen und 16,1-6 mÖögliıchst ahe sehen WwWwıll. Außerdem ST
rücksiıchtigen, daß der Jahwist das Verhalten Abrahams nd aras au sSelı-
Ne. Sıcht beurteilt, dıe nıcht unbedingt dem Aussageziıel der vorjahwi-
stischen Erzählung entsprechen muß. Im vorliegenden Aufsatz ergıbt Sıch
der Begriıiff „  ündenfall" au dem esagten.
Vgl. azu neben den Genesıs-Kommentaren dıe ausführlıche exegetische Ana-
lyse der Periıkopen be1li KOCH, Was VST ormgeschıchte? Neukirchen,
Auflage LEBı 135-162 ıne synchrone Betrachtung der TrTel Z  ungen
bıetet Dn POLZIN, Ancestress Otf Israeli ln Danger”" L1n Danger, lLN:
Semelıia (1975) 81-97 B HAENCHEN , Abrahams Lüge und dıe christlıche
Wahrheit, 1N: Q Se Die Bıbel unı W1LL-. es. BB Tübıngen 1968,

betrachtet Mmı1ıt Recht dıe Charakterisierung der Erzählung (en) "Ge-
ährdung der Ahnfrau”, kritisch: "Ausgerechnet dıiıeser Gesichtspunkt ommt
ın den reı Varıanten M1t keinem OLT VARR Sprache!" (ebd.29 Anm.>5; vgl.
uch 37) allerdings seıne Deutung VO: Gen 12,10=20, die Erzählung
zeige, Jahwe den Seınen unter en Umständen beisteht”" (ebd.29 Anm
O2 rıchtig LSE: 1St bezweifeln:



(V.10:11:143), der Pharao (V.18a.  a} e1ine HKotfbeamten

Jahwe Die LU]  son, erentwılLlen S erz:  7 1sSt
Abraham Eıne aurt hingeordnete Rolle spielt der araQo, dessen
N1ıC ertfährt. Belide werden UNdern: Abraham bewußt, der Pharao ungewollt
UG die Schuld Abrahams) folgenden geh‘ Me)I: allem Abrahams
unden: 12,10=20:

i inige Ormale ELE Beobachtungen
d1ıe Perikope folgende Abschnitte gliedern

1tuationsangabe
ilderung einer Not. a.,Cc
on Abrahams V OB

Zene (eingeleitet durch waj hi k=) "Gespräch” Abrahams m1ıt
Sar — 7

‚.FWAGUNG ıner möglichen ts1ıtuatıiıon V.11-12
OrSs!  ag Abrahams ihrer Behebung w

zene (eingeleitet durch wajehf ka} Erzählung das E1N-

eirtren des VOIN Abraham erwartet: Geschehens m1ıt Sar: 14-15
der guten Oolgen für Abraham K

Zene: Wes ASCHLag: GEeJEI den Pharao Not

des Pharao V.1

"Gespräch" des Pharao Abraham als Reaktıon
uß: Erzählung d1iıe Rückbeorderung Abrahams durch

den arao A 20

Rückkehr Abrahams SEe1NeMmM Ausgangspunkt 1319

Vgl. ( W.  N, Genesis. Teiılbd., BKÄAÄA'TL I/2I Neukiırchen-Vluyn TS81-
188
ES handelt sich eigentlıch 19108 .ne ede Abrahams Sara’, hne daß
1ne Antwort aras XIOLgE:
Wıe ın V.11-13 antwortet der Gesprächspartner, 1er Yraham, N1ıCc
ES 1°ST- raglich, OD Gen S Ooch ZU. kleinen Eınhelit, d1ıe mıt DA be-
Q1iANG; rechnen Tr (n WESTERMANN , Genes1s 199£ zıeht K3 Z.Uu]
nachsten ADBSSCSAN1ETE als Begınn elnes Itınerars. Andererseit entsprıcht
L3 (Hinaufstieg Abrahams Au Ägypten) der AUSSsage *m Z (Hinabstieg
Abrahams ach AÄgypten), VGL € VO: AD ; Das erste uch Mose, Genes1s,



Ohne auf al 1ie ınzelheiten ıner schreibung des Textes autf der StT3]ı11i-
stıschen, ormalen und 1CANen einzugehen, Er olgendes festzu-
halten

Die Erzahlung WwWwelı eı len. i Teil umfaßt, einschließlich
der ituationsangabe, die V.10=-16, der Teil, eiıinschlıeßlich des Schlus-
S56S , die V.17/-20 (+13,1°) Die S1tuationsangabe ın VE der Schluß 1ın
VE dreı zenen 1n 11-13 (eingeleitet durch waj hi K
V.14-16 (eingeleitet durch wajeh3 K= „17-19.

Tl der Erzahlung V.10-16)
Dıie be1iden zenen VON V.11-13 und V.14-16 gehören ‚UuSadiiileN. S1ıe betref-

Ten ese 1LCUAaATtT1LON. geh‘ die LOÖSUNg e1nes Problems. Das Prob Lem

l1iegt ın der mög .Lichen Not , die Abraham Ägypten aufgrund SeiNer Aus-

wanderung Adus dem SEA geraten ONn Abraham macht den Vorschlag,
dieser mOÖg Lichen NoOot begegnen l1des, Problem und Vorschlag, 15 duSge-
sprochen el1ner Abrahams se1lıne Frau Sar:; V.11-13) Von e1nem
ınverständnis aYras W1Lrd N1C| erz  S dieses W1Lrd vorausgesetzt. Die

LÖSUNG des Problems 15 Inhalt der zene V.14-16) W1lırd erz:  tl
das VON Abraham vorausgesehene Geschehen 1-1 m1ıt SAar: Va : 45)

se1ines anes eiınen pOos1tıven Ausgang X6 m1ıt Inversıon VOT

]  e raham” , und Verbum) der P zZzene W1Lrd stillschweigend OLAus-

geSsetzZt, SAar: nach der Weisung Abrahams vgl 13) gesprochen DZW
Abraham Sinn SsSe1lines anes gesprochen hat vgl 19)

V3 könnte die Erzählung Ende S@1nN. die beiden otsıtuatio-
die aktuelle, VOIMN der Z die ist, und die jielle, VOTN

der Abraham R spricht und dıie durch die Auswanderung Abrahams und s..

NaC| Ägypten Lüur Abraham Hätte entstehen können , ind behoben DZW. —-

haupt nıcht eingetre geh‘ Kön1gshof des YaO aufgrund
ihrer Schönheit; geh‘ "um Saras willen  " Plan 1Tr gelun-

vgl V mıt v.13)7.
Trotzdem Ver lassen des des" nıcht Ordnung , dies auch

ausgesprochen Wird g1Ng keın Befehl Jahwes LauUS ı W1lıe

AUFEL:-, Göttiıngen 1961, 139-1492
Vgl. (r WESTERMANN , Genes1s E 19  N



d1ies ETW: E Fall 15 Abraham handelte eigenmächtig, auch
nach menschliıchen Maßstäben vernünftig, denn Hungersnot

Ver lassen des Landes gefährdete die Erfüllung der Ver-

ißung (vg.l T —9) ın der jahwistischen eologie eigenmacht1ı-
TgeSs Handeln, Ohne Jahwe, nicht Abraham Teue&e

autf ıiıch (vgl 12b) ZwWAar gelingt Abraham, dieses eı vermeiden,
dOC! durch EerNEeUTES eigenmächtiges und dazu noch gefährliches Handeln.

gı1b seline Frau preis und die Nachkammenschaftsverheißung (vgl
a Dies W1Lrd der Erzählung als die eigentliche, größere

Abrahams 'aC!}

Teaijil der Erzahlung V.17-20)
Statt m1ıt CR die Erzählung nachdem die NOte behoben Sind,

der 1LSs m1ıt M Meu eın und fügt e1ıne zene anı Jahwe kamnmmt

Spiel, der bısher 1n den 10-16 nıcht genannt Eiıne eue Nots1ıtua-
1ON 15 entstanden, Lın dıe Jahwe den Pharao (und seın Hausg) gebracht hat.

diesér zene grei der Erzähler auf den ın e angesprochenen Vorgang,
auf den Vorschlag Abrahams ay, zurück, dessen Verwirklıchung Lın der
D zene VOrauszusetzen sSt._ Abraham Sar der Grund für eın

Wohlergehen, PE den Pharao 15 ]edoch SAar: der Grund für seın eı
Lich Für dıe "Schläge”, die Jahwe gebracht hat. ist

Abraham verbunden. S1ıe Wiırd niıcht ON 'aC| x  seıiıne  ‚vv DZWwW "Ab-
Frau" genannt 1112.17118  20 SONdern 1er uch das ]  /

das "M3iıttal” FÜr das (Sschuldige) Handeln Abrahams gegen! dem Pharao. Des-
L15 eigentlich Abrahams Verhalten die Ursache, eshalb Jahwe diıe
den Pharao gebracht Yıchtet ich der Pharao 1n seliner

nıcht 5ara, SONdern Abraham dieser W1LYrd Jahwe N1LC genannt.
E  19g das Handeln Abrahams Debatte; ATau: welıist die mehrmalige
ede Abrahams durch den Pharao

in der Parallelerzählung au der Isaaktradition Gen „1-11 verbietet
Jahwe ausdrücklich dem saa.  7 das and verlassen.
Hınkt synta)  isch ach und dürfte ıne Glosse selin.



D1ie Absicht der Erzahlung Lıcht VOIN WTG

Die vse der V zeigt, der YaO 1ın eınem "Gespräch" Abra-

Verhalten SK SCHUu.  aftes Handeln aufzeigt, ONNe jedoch eine
Abraham ausspricht DZW. VO117ı@eht.; D1iıes Onn: Vers

des Jahwısten wohlL Jahwe SE uch VON 1iner \WeSs
Abraham W1rd nıchts SE

'Text.

18a Da AT der Pharao Abrahan‘n1 und sagte:
Was nast du MLr getan? (ma-zot ETa 1i)

(1ama) hast du D: N1ıC ge
daß G71e deine Tau G 2

19a Warım (1ama) hast du Meıne Cchwester 15 ıle,
daß ıch S1e M1r Frau

Und wr atta) siehe, de1ıne Trau ist G1e

sıe und geh!
Die Aussagen der \ m beziehen ıch autf TE ı zene N 11=13) auf

den orschlag Abrahams seline Frau, dessen Chführung 1ın der zene

vorausgesetz W1rd. Diese be1lıden zenen mÖgen ın der orJahwistischen -
ung den die CANONNEeNL der Ahnmutter, die SOJ den fremden

Herrscher und se1ine HÖöflinge beeindruckt hat und die eı und

stigkeit des Ahnvaters, der uch ın einer außerst sgefährlichen vgl
V.17Z) Situation Pr ıcn ınNne uge LOSuUNg weiß, der SsSe. der machtige
Pharao erliegen mußte, Ausdruck gebracht Die ursprüngliche
Überlieferung auch ıhre Freude gehabt der "habgierige
Pharao" seınen Übergriff büßen mußte, weıil der GCott Abrahams stärker A
der machtig scheinende agyptische KON1g A nn m1ıt werden diese

10 egen - WESTERMANN , Genes1ıs 194 der 1n der Beschämung Abrahams
durch die Fragen des Pharao die Strafe S1en Eine solche Reaktıon WG
Au den Nn1ıc erkennen.
SO der ame 1ın der jJahwistischen raı Eın VO Gen

E: Vgl. KAUTZSCH, Hebräliıische Grammatık 147/b
FA SO D SE H. GUNKEL, Genes1s, AUEES ; GÖttıngen 1966, 169£. Aber uch

die Deutung VO n HAENCHEN (vgl. ben Anm.2), daß dıe rzählung den
Beistand Jahwes mıt Abraham deutlıch machen A (vgl 29 Anm.6, 3
Anm.84) entspricht kaum der Aussageabsicht des Jahwısten. Sıe LE höch-



Sichten beıseite ge: die Handlung Abrahams auf eine andere

gestellt. Das Gute, das Abraham für iıch erreichen wollte, VT nicht das

ZUGt  e  e Der Ls macht durch die Wah el1iner Formulierungen
U eutlich, Abraham Seinemnm menschlich schl1auen Tun, mit der

Ausführung elıines Plans VOIN Vi13) gesündigt hat..
Die des Pharao einıgen forme  ten Wendungen , die e1ıne

gattungstypische LON

Die Beschuldigungsformel V.18b
ma-zot aßita 1i hast. du MLr getan?

D1ıes 1st die "Beschuldigungsformel" S1ıe ıch Oder mit kur-
ZeT el Oder angerem ın eiıner Reihe VO!  5 Arı Texten, P
1218 auch 26 ,10: 23.,25 ihr W1rd er 'ater ıner als

rechtswidrig enen Handlungsweise geste. und autf das sonder Liche
„ 17sSelines aufmerksam gemach 2784349 sich N1C.

eın Gerichtsverfahren, der Pharao gegen Abraham engt, SONdern eın

außergerichtliches Org des Betroffenen gegEN den uldigen: eın
Rede-stellen Abrahams den Pharao. Pharao rıchtet ıch m1ıt der Be-

schuldigungsformel eın Abraham und macht. diesen w  aut das Absonder Liche
Selines Tımns“ aufmerksam, nicht auch ara, d1iıe a} zıeht

WegenNn "der gemeinschaftswidrigen henschaft. Die Forme l cha-
21akterısiert Abrahams als schlecht Eıne W1lrd auf die Fra-

N1LC!] diese Forme l gebracht Wird, die Offen-
sichtlic 15 (vgl auch e 4,1 262102 JOs 7,19)

en eın Nebenziıel.
14 VLl Gen 3'
15 SO D H; BOECKER , Redeformen des Rechtslebens LM ( WMAN'T Iaı Neu-

kırchen 1964, 26-31 Or Mm1ıt den verschıedenen wandlungen).
16 Vgl. ebd. 3: außerdem Br KOC: Was 1:5° Formgeschichte 14  ©
i H. BOECKER, Redeformen DE

Ebd.18
Anders belı der Yrau LN Gen SA

20 K, KOCH, Was 18 Formgeschichte 148 nm.9.
Anders ( WESTERMANN , Genesis E 194 EY sıeht 1N den rFrragen des Pharao
niıcht ıne Majestaät Sprechen, dıe VO Abraham beleidigt wurde und Macht-
mıttel Z.U. Ordnung hätte, SsSsondern eınen Mann, der ıch getäuscht hat und
dıeser Enttäuschung Ausdruck VEr e:3 hnt-. E ESTERMANN nenn: dıe Formel
deshalb uch "Enttäuschungsformel" vgl Lk Z SE un! dem atlı. Hınter-

VKinNd;, ast du Ul getan?” (Lk 2463} n  d

42



Die FOorme l "Was du ge nennt nıch: das Vergehen. muß des-
noch Zeıchne werden Dıes geschieht 1ın V.18c.19a

r Die Beschuldigungsfrage (n V.18c.19a:
'‚ergehen Abrahams wird V.18c.19a umschr1ıeben, und ZAN:G e

form. liegt die "Beschuldigungsfrage" VOL, hıer Iın doppelter FOrMm,
eiıner negatıven (V. 18C) und ıner pOS1t.ıven (V.19a3) Formulierung. Jedt  D

der beiden W1Lrd durch gattungstypische Fragewort 1 ama eingelei-
Ttet Die Frage V.18cC enthäalt Kı-Satz (Nominalsatz das Pharao E_.

wartete. Abraham Wird SC  2OE; d1ies nıcht ESrfTfültlte V. 19a W1rd

eigentliche 'orwurt ET W1L1rd die konkrete Schuld Abrahams , das
LAST. gelegte Verhalten genannt: Abraham hat Sar: als Sseline chwester

ausSgegt Oobwohl S1e doch eıne Frau (und damıt auch künftige eınes

großen Volkes" vgl. L 2 W« daß sS1e der araOo se1iner Frau

machte (was N1C| Plan \WeSsS vorgesehen war) Durch die SchuLld Abrahams
der Pharao NTEeC| Die Beschuldigungsfragen richten ıCch Abra-

ham, nıcht ara  - denn Abraham 1.S der Schuldige.
macht der Jahwist durch die Wah seıner Wendungen eutlich, ohne

die ul C  ” verwendet , Was Abraham konkreten
Fall geworden 1Er und Ww1ıe eın Handeln a Äbzu E der Erzählung beurte1-
len Ta die zene Wird der 6  u der Erzahlung als UnNndenTtTa.
C:ılıert

} 1968, 45-248) Es geht jedoch beıi dieser Formel nıcht eiıinfach
den Ausdruck VO.: Enttäuschung, SONdern den Hınwels aut Schuld. Für
Gen P paßt "Enttäuschungsformel” au keınen Fall; wohl uch nıcht
P Gen 218 und 246}

Z Vgl. H. BOECKER, Redeformen 67/; W. CHOTTROFF , Der altısraelitische
Fluchspruch WMANT 302;; Ne!  irchen-Vluyn 1969,

23 Vgl. H. BOECKER, Redeformen 67 nmıt Anm. 3 extbeispiele). Nach m- JEP-
SEN, arum? ıne exıkalısche un! theologische Studie, LlLN: Das ferne und
das ahe O5t (FS Ka Rost) ‚AW 105);, Berlın 1967/, 106-113, W1L1rd T1amäa
besonders art verwendet, eine vorwurfsvolle Yrage ein)eıtetr”
Das ln Klammern ehnNnende S6144 andeuten, daß LM ınn des Jahwısten der
Oorwurf des Pharao tiefer geht. Er wurde nıcht 1U. ungewollt Ehe-
brecher, sondern geht das Unrecht den lan Jahwes mıt aham
unı Sara, der das Fundament der Exıstenz Israels WAarL.



SE Die des Sünders DV  err 1.';,1-4):
die Schuld feststeht, W1lrd gewÖöhnlich die Strafe ausgesprochen vgl

57 . B, 3,14—-19 4,11-12) y *E: eingeleite durch w att
S1Nd ETW: "die uchformeln" 4,11 und JOs D3 "die jJeweils t_

auf die er NO| Beschuldigungen olgen, syntaktisch '}
ll6angeschlossen auch diese Einführung, nıcht

u; eın uch- einzuleıten, sSOoNdern überraschenderweise

tmäßigen Zustand wıederherzustellen. Pharao verhält ıch ganz
anders, als YkammLich Yrwarten CWESEN ware sStraft N1C. den

gen. giıbt Abraham dıe Frau wliıeder als "seine Frau” ZUrücCk: die

Angelegenheit, die Abraham durch seline Lüge verdreht hatte, Wird richtig Ge-
stellt: "Siehe, de1line Frau ınm schulchafte er! das der Pre1is-

der Frau bestand, 15 wieder rückgang1g gemac. (vgl F3 Abraham

geh‘ seiner Frau ZUFÜC) das sympathische Auftreten des Pharao
29auf, Oobwohl durch die Schuld Abrahams 1NS Unheil gekammen 15

Pharao schıickt auch Abraham Ssamt allem, Wads ıhm gehö wohl
einschließlich der Geschenke, die ın AF genannt werden, Dies geschieht
m1ıt 1Nnem Yratıv, der Y erınnert: OSn (lek) Wie Jahwe den
Abraham (aus seiner Ee1LMa ın das aan geschic hat, schickt
ihn der Pharao urück ın das das Abraham eigenmächtig verlassen
atte,. nıcht Ägypten S6114 seın eın (vgl SONdern das
Wes Hinabstieg Abrahams nach Agypten ın entspricht der nauf-

25 Vgl W. SCHOTTROFF , luchspruc: vgl uch 2Sam IO ıne andere
Möglichkeit der Eınführun: elines Strafspruchs 12 wEgam (z.B R1ı Bl
ZuU wSECatta CT uch B 7 1N: HAT 379 (mıt ıteraturhınwelisen).

SCHOTTROFF , luchspruch 79
Z ıler 1S* f nıcht 1m "konklusiven 4A7 SCHOTTROFF , 1u  spruch

Ve TÜ Gen A 40 JOS N gebraucht, SONdern 1M adversativen A
28 Zu hinne VL en Anm.12; außerdem “n  als Glıed eines urtümlichen Be-

fe  Svorganges  8 vgl. DA VETTER , 1N: HA'T K 50  un
Zu ”"Abraham al Unheilsbringer *Or den Pharao" vgl. 7 . B, B 7 Das

und das Problem der exıstentıalen nterpretatıon FPTS637 1N: ders.,
esammelte Studien vAr ThB 22 München, D7 + 1973 325-344
es ders. , Das Kerygma des Jahwiısten, FT  or ebd. 345-37 bes.363,
369) Weist die positıve Darste  ung des Pharao auf dıe Tfenheit der
davıdisch-salomonischen Zeit, l1N dıe der Jahwıst tradiıtionell (noch)
angesiedelt WLLE für Ägypten H; obwohl der S uch nıcht dıe Gefahren
verschweigt, die Ägypten Tür Abraham-Israel bedeutet (vgl Gen TE

14



stieg aAdus Agypten „  1NSs Südlar 1n 135
13,3-4 erzählt, W1le Abraham das 1ın umgekehrter Reihenfolge wWw1lıe

ın 12,8-9 wıeder durchzieht Das Zr} 17 die erneute rufung des Na-

WeSs W1Le VOT dem Abstieg nach Agypten vgl T m1ıt 12,8) Damıt
1er die Schuld, die Verlassen des Landes bestand, "rückgängig” gemacht
Abraham 15 wlıeder das 1hm Jahwe zeıgen wOolLlte (vgl 1244
ZUSalieNn 5ara, seliner Frau. Die Xfüllung der C- und Nachkammen-

schaftsverheißung 15 damıt wlıeder mÖg Lic. vgl 3;,1714-18) des
Sündentfalls bleiben Abraham und Ara weliter Verheißungsträger.


